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Public Corporate Governance Kodex – Bericht der Koelnmesse GmbH für das Geschäftsjahr 

2022 

 

1. Einleitung 

Die Koelnmesse GmbH ist ein Unternehmen im Eigentum der Gesellschafter Stadt Köln, der 

Beteiligungsverwaltungsgesellschaft mbH des Landes NRW (Land NRW), der Industrie- und 

Handelskammer zu Köln, des Handelsverbandes Nordrhein-Westfalen Aachen-Düren-Köln  

e. V., der WIGADI Rheinland e.V. – Wirtschaftsvereinigung Großhandel, Außenhandel, 

Dienstleistungen Berufs- u. Arbeitgeberverband für die Handelskammerbezirke Köln-Aachen-

Bonn - und der Handwerkskammer zu Köln. Der „Public Corporate Governance Kodex“ (PCGK) 

wird als Maßstab guter und verantwortungsvoller Unternehmensführung und Kontrolle 

verstanden. Er wurde auf der Grundlage der Kodizes der Haupteigentümer (Stadt Köln und 

Land NRW) erarbeitet und stimmt mit diesen weitgehend überein.  

 

Auch für das Geschäftsjahr 2022 kommt weiterhin die Fassung des PCGK der  

Koelnmesse GmbH vom 19.11.2015 zur Anwendung. 

 

2. Entsprechenserklärung zum Public Corporate Governance Kodex: 

Die Geschäftsführung und der Aufsichtsrat erklären, dass die Koelnmesse GmbH den Regeln 

und Handlungsempfehlungen des von der Gesellschafterversammlung in Kraft gesetzten PCGK 

mit Ausnahme der nachfolgend dargestellten Abweichungen entsprochen hat und weiterhin 

entsprechen wird.  

 

Für den Zeitraum vom 01.01.2022 - 31.12.2022 ist über folgende Sachverhalte zu berichten:  

 

Zu Ziffer 3.2: 

Der Aufsichtsrat hat in der Sitzung am 18.08.2020 beschlossen, den 

Geschäftsführeranstellungsvertrag von Herbert Marner bis zum 31.05.2022 zu 

verlängern. Er war daher über die Regelaltersgrenze der gesetzlichen 

Rentenversicherung hinaus zum Geschäftsführer bestellt. Vor dem Hintergrund der 

weiterhin andauernden wirtschaftlichen Krise aufgrund der Corona-Pandemie wurden 

auf diese Weise im Finanzbereich die Kontinuität gewahrt und gleichzeitig die 

Rahmenbedingungen verbessert, um die Nachfolgeregelung gemeinsam mit den 

Gremien zu planen. In diesem Zusammenhang hat der Aufsichtsrat beschlossen, dass 

krisenbedingt die Geschäftsführung vorerst verschlankt werden soll, indem die 

Position des CFO zunächst nicht nachbesetzt wird. 

 

Der Geschäftsführeranstellungsvertrag des Vorsitzenden der Geschäftsführung,  

Herrn Gerald Böse, wurde per Beschlussfassung des Aufsichtsrats vom 17.05.2022 bis 

zum 30.09.2028 verlängert. Der Vertrag endet nunmehr mit dem Erreichen der 

Regelaltersgrenze des Geschäftsführers Ende September 2028 und läuft damit 

geringfügig länger als die im PCGK festgeschriebene maximale Dauer von fünf Jahren. 

Diese Entscheidung erfolgte auf Wunsch von Herrn Böse bis zur Altersgrenze tätig sein 

zu können. Aufgrund der langjährigen Tätigkeit von Herrn Böse wurde dies als 
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vertretbar erachtet, weil so die ansonsten erforderliche Verlängerung des Vertrags in 

2028 für lediglich eine kurze Periode von sieben Monaten entfällt. 

 

Zu Ziffer 3.4: 

Das bisherige Vergütungssystem für die Geschäftsführung der Koelnmesse GmbH 

wurde auf Wunsch des Aufsichtsrats zum 31.12.2021 abgelöst und mit dem Ziel der 

Vereinfachung durch die unabhängige Beratungsgesellschaft Ebner Stolz überarbeitet. 

Eine neue Vergütungslogik wurde durch den Aufsichtsrat am 09.12.2021 beschlossen. 

Das neue System beinhaltete für die coronabedingte Übergangsphase vorübergehend 

ab dem 01.01.2022 eine sog. Interimslösung für den variablen Anteil der 

Geschäftsführervergütung, in deren Folge die Tantiemezahlungen an die 

Geschäftsführung für das Geschäftsjahr 2022 substanziell niedriger festgelegt wurde 

sowie den vorübergehenden Verzicht auf Langfristziele vorsah. Hintergrund war, dass 

die Koelnmesse GmbH wie die gesamte Veranstaltungsbranche im Höchstmaß von den 

Auswirkungen der Corona-Krise betroffen und eine Planbarkeit von 

Unternehmensergebnissen im zurückliegenden Zeitraum nur sehr eingeschränkt 

möglich war. Um während der Pandemie einerseits der hohen Belastung und 

Verantwortung des Managements Rechnung zu tragen, andererseits aber auch die 

wirtschaftliche Situation zu reflektieren, kam die entsprechende Interimslösung zur 

Anwendung. 

Der Aufsichtsrat hat in der Sitzung am 01.12.2022 die Beendigung der Übergangsphase 

zum 31.12.2022 beschlossen. Ab dem 01.01.2023 kommt das neue Vergütungssystem 

für die Geschäftsführung unter Berücksichtigung von kurz- und langfristig angelegten 

Zielen, welche an den nachhaltigen Erfolg des Unternehmens gebundene 

Komponenten beinhaltet, zur Anwendung. 

 

Zu Ziffer 3.6: 

Es besteht eine D&O-Versicherung für die Geschäftsführung, Mitglieder der 

Aufsichtsorgane sowie für die leitenden Angestellten der Koelnmesse GmbH und der 

inländischen Tochtergesellschaften (u. a. Koelncongress GmbH). Die langfristig 

laufenden Anstellungsverträge sehen derzeit keinen Selbstbehalt für die Mitglieder 

der Geschäftsführung vor, werden aber im Rahmen einer möglichen Verlängerung 

entsprechend angepasst. 

 

3. Gesellschafter und Gesellschafterversammlung 

Die Gesellschafter nehmen ihre Rechte als Anteilseigner in der Gesellschafterversammlung 

wahr. Diese findet gemäß § 15 des Gesellschaftsvertrags mindestens einmal jährlich statt, 

tatsächlich mindestens zweimal jährlich exklusive Sondersitzungen oder möglicher 

schriftlicher Beschlussverfahren. 
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4. Zusammenwirken von Geschäftsführung und Aufsichtsrat 

Geschäftsführung und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohle des Unternehmens eng zusammen. 

Grundlage dafür ist gegenseitiges Vertrauen, welches insbesondere durch Beachtung der in 

dem PCGK genannten Transparenz-, Offenlegungs- und Vertraulichkeitspflichten geschaffen 

wird. Deren Einhaltung ist wesentliche Pflicht gegenüber der Koelnmesse GmbH und ihren 

Organen. 

 

5. Geschäftsführung 

Die Aufgaben, Zuständigkeiten sowie Zusammensetzung der Geschäftsführung der Koelnmesse 

GmbH entsprechen dem PCGK. Regelungen zur Kompetenzaufteilung und zur Willensbildung in 

der Geschäftsführung sind in dem Gesellschaftsvertrag in der Fassung vom 21.05.2021 und 

einer Geschäftsordnung für die Geschäftsführer in der Fassung vom 27.09.2019 geregelt. 

 

Geschäftsführer der Koelnmesse GmbH waren im Jahr 2022: 

Gerald Böse, Köln, Geschäftsführer (Vorsitzender der Geschäftsführung) 

Oliver Frese, Köln, Geschäftsführer 

Herbert Marner, Dernau, Geschäftsführer (bis 31.05.2022) 

 

Die Bestellung der Geschäftsführer obliegt gemäß Gesellschaftsvertrag der 

Gesellschafterversammlung. Die Vergütung der Mitglieder der Geschäftsführung ist in 

Anstellungsverträgen geregelt, die der Aufsichtsrat für die Gesellschaft abschließt. 

Wegen der Einzelheiten der Geschäftsführervergütungen im Geschäftsjahr 2022 wird auf 

Ziffer 9 verwiesen. Die Veröffentlichung der Geschäftsführervergütungen für das 

Geschäftsjahr 2022 wird mit den Unterlagen zum Jahresabschluss erfolgen. 

 

6. Aufsichtsrat 

Der Aufsichtsrat besteht gemäß § 9 Abs. 1 des Gesellschaftsvertrags der Koelnmesse GmbH 

aus insgesamt 21 Mitgliedern. Er setzt sich aus 14 Mitgliedern der Gesellschafter und  

7 Mitgliedern der Arbeitnehmerseite zusammen. Der Aufsichtsrat soll gemäß § 12 des 

Gesellschaftsvertrags der Koelnmesse GmbH einmal im Kalendervierteljahr, er muss einmal im 

Kalenderhalbjahr, zusammentreten. 

 

Die Aufgaben und Zuständigkeiten des Aufsichtsrats sind kodexkonform in dem 

Gesellschaftsvertrag und der Geschäftsordnung für den Aufsichtsrat vom 27.09.2019 geregelt. 

Die vom Kodex empfohlene Arbeitsweise des Aufsichtsrats und seines Vorsitzenden entspricht 

den Unternehmensgegebenheiten. 

 

Der Aufsichtsrat hat nachfolgende Ausschüsse: 

― Präsidialausschuss 

― Finanzausschuss 

― Ausschuss Internationalisierung 

― Bauausschuss 

 

Eine Altersgrenze für Aufsichtsratsmitglieder ist zurzeit nicht festgelegt. 
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7. Frauenanteil  

Zum Stichtag 30.06.2022 lag der Frauenanteil im Aufsichtsrat der Koelnmesse GmbH bei 

42,86 % sowie der Frauenanteil in der Geschäftsführung bei 0 %.  

Gemäß Beschluss des Aufsichtsrats vom 16.05.2022 und der Gesellschafterversammlung 

vom 23.05.2022 wurde eine Zielgröße für den Frauenanteil im Aufsichtsrat der 

Koelnmesse GmbH von einem Drittel festgelegt und diese Zielgröße bis zum 30.06.2027 

festgeschrieben. Darüber hinaus wurde ebenfalls für den Frauenanteil in der 

Geschäftsführung der Koelnmesse GmbH bis 2027 eine Zielgröße von einem Drittel 

festgelegt. Die letzte Nachbesetzung einer Position innerhalb der Geschäftsführung 

erfolgte im Rahmen eines extern durchgeführten Bewerberauswahlverfahrens nach dem 

Prinzip der Bestenauslese sowie unter Einbeziehung des Aufsichtsrats durch einen 

männlichen Kandidaten. 

 

Hinsichtlich der Festlegung von Zielgrößen für den Frauenanteil in den beiden 

Führungsebenen unterhalb der Geschäftsführung (Führungsebenen II und III) legte die 

Geschäftsführung fest, die IST-Werte per 30.06.2018 (Führungsebene II: 12,5 %, 

Führungsebene III: 33,7 %) bis zum Stichtag 30.06.2022 mindestens beizubehalten. Zum 

30.06.2022 lagen die IST-Werte in der Führungsebene II bei 14,3 % und der 

Führungsebene III bei 40,5 %, sodass die Zielgrößen übertroffen werden konnten. 

 

Für den Zeitraum bis zum 30.06.2027 legt die Geschäftsführung die neuen Zielgrößen wie 

folgt fest: Für die Führungsebene II soll eine Steigerung auf ein Drittel erfolgen, für die 

Führungsebene III ist eine Stabilisierung der Quote zwischen 40 % und 50 % geplant. 

Diese Festlegung verknüpft die Geschäftsführung mit der ausdrücklichen Absicht, auf 

eine Steigerung des aktuellen Anteils insbesondere innerhalb der Führungsebene II 

hinzuwirken, sofern im Zeitraum bis zum 30.06.2027 Vakanzen auftreten, die mit 

entsprechend geeigneten und interessierten Kandidatinnen besetzt werden können.  

 

8. Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats 

Die Mitglieder des Aufsichtsrats und seiner Ausschüsse erhalten ein Sitzungsgeld sowie einmal 

jährlich eine pauschale Vergütung. Die/der Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält außerdem 

eine Aufwandsentschädigung. Die Höhe des Sitzungsgelds wird durch Beschluss der 

Gesellschafterversammlung festgelegt. 

Die Gesamtbezüge der Mitglieder des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2022 belaufen sich 

insgesamt auf 87,8 TEUR. Die Bezüge der Vorsitzenden und der einzelnen Mitglieder werden 

im Geschäftsbericht sowie mit den Unterlagen zum Jahresabschluss detailliert veröffentlicht.  
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9. Gesamtbezüge der Geschäftsführung 

Die Veröffentlichung der Geschäftsführervergütungen für das Geschäftsjahr 2022 wird 

ebenfalls mit den Unterlagen zum Jahresabschluss erfolgen. 

 

 

Köln, den 01.06.2023 

 

Koelnmesse GmbH 

 

 

 

 

Henriette Reker    Gerald Böse 

Vorsitzende des Aufsichtsrats   Vorsitzender der Geschäftsführung 


